
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der unterzeichnende Bezirksrat der ÖVP stellt zur Bezirksvertretungssitzung am 
02.07.2021 gemäß § 23 GO-BV folgende 

Anfrage zum Thema Fahrradständer Karl Bekehrty-Strasse 
 

 

 
 

 

In der Karl Bekehrty-Straße wurde vor kurzem auf Höhe Hausnummer 59 eine 
Fahrrad-Abstellanlage errichtet. Siehe Foto. 

Dazu stelle ich nun folgende Anfragen: 

1. War der Bezirk in die Auswahl dieses konkreten Standorts eingebunden? Wenn 
nein, warum nicht? Wenn ja, was waren die Beweggründe für diesen konkreten 
Standort? 

 
2. Welche Kosten entstehen dem Bezirk durch die Errichtung genau dieser 

Fahrradabstellanlange an genau diesem konkreten Standort? 
 

3. Gibt es eine wissenschaftliche oder evidenzbasierte Grundlage (Zählung, 
Verkehrsfluss-Messung, Anrainer-Befragung oder ähnliches) für die 
Entscheidung für genau diesen konkreten Standort? 

 
4. Wer genau ist die Zielgruppe bzw. Personengruppe, die diese konkrete 

Fahrradabstellanlage benützt? Lebensnah ist es anzunehmen, dass 
Radsportler/innen ihren Sport mit dem Fahrrad ausüben und dass Gäste der 
Rieglerhütte und des Reitstalls mit dem Fahrrad zufahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
5. Wenn bei Frage 1 „nein“: Wie kann zukünftig verhindert werden, dass völlig 

sinnbefreite Standorte für Fahrradabstellanlagen am Bezirk vorbei errichtet 
werden? 

 

Begründung: 
 
Diese Anfrage stellt explizit nicht in Abrede, dass es für Radfahrer/innen Platz im 
öffentlichen Raum braucht und dass es auch Platz für Fahrradabstellanlagen braucht. 
 
Die Akzeptanz einer schrittweisen Veränderung des Mobilitätsverhaltens hängt aber 
auch mit der nachvollziehbaren Sinnhaftigkeit der getroffenen Maßnahmen zusammen. 
 
Bei genanntem Standort erschließt sich dem Fragesteller die Sinnhaftigkeit nicht. 
Somit sind auch Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit zu hinterfragen. Es ist 
grundsätzlich schade, wenn öffentliche Mittel aus einem Justament-Standpunkt für 
richtige Maßnahmen am falschen Ort ausgegeben werden. 
 
Im Sinne einer sinnvollen Dezentralisierung sollte der Bezirk in solche Standort-
Entscheidungen eingebunden werden. 
 
 
 
 
 
Bezirksrat Mag. Markus Keschmann 
Klubobmann 


